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Gemeinsam gegen die Einsamkeit
 Aktionswoche der CDU-Fraktion im Landtag 

In NRW fühlen sich etwa 15 Prozent der Menschen einsam – verteilt auf alle Gesellschaftsschichten und
jedes Alter. „Die Politik ist verpflichtet, sich der Bewältigung und Prävention von Einsamkeit zu widmen“, so
der heimische CDU-Landtagsabgeordnete Matthias Eggers. „Hier leisten besonders ehrenamtliche
Initiativen eine wichtige Arbeit und sie müssen dabei dringend mehr unterstützt werden.“

Im Rahmen der von der CDU Landtagsfraktion veranstalteten „Woche gegen die Einsamkeit“ vom 6.
bis zum 11. November besuchte Matthias Eggers die von der evangelischen Kirche Lendringsen
wöchentlich veranstaltete Aktion „Edens Küche“ sowie das „Demenz-Café“ in Balve.

Matthias Eggers MdL im Gespräch mit Pfarrer Björn Corzilius (dritter v. l.) und ehrenamtl. Helfern

Edens Küche in Lendringsen bringt Menschen zusammen

„Es ist großartig, was hier auf die Beine gestellt wird“, so Matthias Eggers. An jedem Mittwoch wird seit dem
15. Februar 2023 in der Christuskirche Lendringsen ein Mittagessen für 45 Personen bereitgestellt. „Wir
empfangen meistens zwischen 20 und 45 Gäste“, erzählt der evangelische Pfarrer Björn Corzilius. Er
berichtet, dass es ganz unterschiedliche Menschen sind, die sich zum Essen zusammenfinden. „Eingeladen
ist jede und jeder“, betont der engagierte Pfarrer. „Alter, Einkommen, Herkunft oder Konfession spielen
hier überhaupt keine Rolle!“ Es seien durchaus nicht nur Menschen mit kleinem Geldbeutel, die sich
mittwochs hier einfinden. „Beispielsweise kommen auch ältere Mitbürgerinnen und Mitbürger, die sich
schlicht über ein paar Stunden in Gesellschaft freuen“, beschreibt Corzilius.

Finanziert wird Edens Küche durch Spenden und die
Einnahmen durch das Mittagessen, aber auch „Mendener in
Not“ wirkt hier unterstützend mit. „Wir haben eine
sogenannte „Orientierungsgröße“ von 2,50 Euro festgelegt,
zu der aber niemand verpflichtet ist“, erklärt der Pfarrer. Wer
mehr geben wolle, könne dies gerne tun, wenn jemand aber
kein oder nur wenig Geld zur Verfügung habe, sei sie oder er
genauso herzlich willkommen. „Zusätzlich halten wir für
unsere Gäste noch „Bunte Tüten“ bereit, um mit
Grundnahrungsmitteln und anderem auch für die Zeit zu
Hause zu helfen.“

Matthias Eggers freute sich, die Helferinnen und Helfer bei
der Bewirtung der Gäste unterstützen zu dürfen und mit
diesen ins Gespräch zu kommen. „Eine tolle Aktion, ich danke
allen hier von Herzen für ihr Engagement“, so der
Abgeordnete. 

Parallel zu „Edens Küche“ wird dienstags und freitags im Bodelschwingh-Haus an der evangelischen
Heilig-Geist-Kirche in Menden die Aktion „Ma(h)lzeit – Genuss für Leib und Seele“ angeboten, ein
warmes Essen und Gemeinschaft für alle.

Besuch im Demenz-Café Balve 

„Ich bin sehr beeindruckt von der Arbeit
des Vereins Treffpunkt Demenz Balve
e.V., der an Demenz Erkrankte betreut,
aber auch den Angehörigen mit Rat und
Tat zur Seite steht“, so Matthias Eggers,
der kürzlich mit einigen der dort
ehrenamtlich Tätigen ein intensives
Gespräch führte. 

Im Oktober 2014 wurde der gemeinnützig
anerkannte Verein mit der Unterstützung
des Gesundheitscampus und des
Altenheims St. Johannes gegründet.
Seitdem öffnet jeden Montag und Samstag
das Café Treffpunkt und empfängt
Demenzkranke zum gemeinsamen
Zeitvertreib. 

„Grundsätzlich fangen wir mit einem gemütlichen Kaffeetrinken an, aber es kommt auch schonmal vor, dass
wir die ganze Zeit verquatschen“, lacht Heike Guth-Mindhoff, die engagierte Vorsitzende des Vereines.
„Oft kochen wir aber auch zusammen oder spielen Ratespiele oder Bingo und singen miteinander.“ Ein
echter Eisbrecher ist hierbei die Handpuppe Angie, die Heike Guth-Mindhoff fröhlich zum Leben erweckt.
Auch der Abgeordnete wird von ihr begrüßt und führt zum Vergnügen aller eine angeregte Unterhaltung mit
der kecken Puppe.

Jedoch nicht nur die Erkrankten profitieren von der Arbeit des Vereins, sondern auch die Angehörigen.
„Viele pflegende Angehörige sind nach einer gewissen Zeit einfach fertig“, beschreibt Gabriele
Schmale, eine weitere Mitarbeiterin des Vereins, die Situation in den Familien. „Sie benötigen nicht nur mal
ein paar Stunden für sich, sondern oft auch Beratung oder einfach mal ein offenes Ohr für ihre Sorgen und
Probleme – und dafür sind wir auch da!“ Zudem habe man inzwischen einen Gesprächskreis für
pflegende Angehörige ins Leben gerufen und Erkrankte, die nicht mobil genug sind für einen
Cafébesuch, werden zu Hause besucht.

„Vereine dieser Art müsste es wirklich in jeder Stadt und jedem Dorf geben“, wünscht sich Matthias Eggers.
„Ich danke allen hier sehr für diese großartige Arbeit.“

Jüdische und israelische Studierende benötigen Unterstützung vor
dem Hintergrund des Kriegs im Nahen Osten 
 Auch Universitäten müssen tätig werden 

Seit dem brutalen Angriff der Terrororganisation Hamas blickt unser Land voller Sorge auf die
Geschehnisse im Nahen Osten. Unendliches Leid ist über die Menschen dort hereingebrochen, es gibt viele
Tote, Verletzte und auch immer noch Entführte in der Gewalt der Hamas.

„Erschreckend sind nun Berichte über antisemitische und antiisraelische Äußerungen auch an
den Hochschulen in NRW. Jüdische und israelische Studierende fühlen sich nicht mehr sicher, und das
ist nicht hinnehmbar“, bekräftigt der heimische CDU-Landtagsabgeordnete Matthias Eggers.

Die Zukunftskoalition aus Grünen und CDU fordert nun die Hochschulen auf, sich intensiv mit dem Thema
Israelfeindlichkeit und Antisemitismus zu befassen. „Es darf unter den Studierenden kein Zweifel
daran aufkommen, dass die derzeitige Lage im Nahen Osten durch den Terror der Hamas hervorgerufen
wurde“, betont Eggers. 

Hochschulen sind nun dazu angehalten, aktiv und klar positioniert Bildungsinformationen zur Aufklärung
zur Verfügung zu stellen und Desinformationen zu verhindern. „Besonders die physische Sicherheit der
Studierenden, Hochschulbeschäftigten und Gastwissenschaftlerinnen und -wissenschaftler muss
gewährleistet sein“, betont Matthias Eggers. Wichtig sei aber auch die Bereitstellung von Räumen, in
denen eine intensive Begleitung stattfindet und (auch psychosoziale) Beratung und Hilfen angeboten
werden. 

Auch die Studierendenvertretungen sind ein wichtiges Organ bei der Förderung der politischen Bildung
und des staatsbürgerlichen Verantwortungsbewusstseins. Zudem sind sie verpflichtet, die  Bereitschaft zur
Toleranz sowie für die Wahrnehmung sozialer Belange ihrer Mitglieder zu stärken.

„Gemeinsam mit den Hochschulen muss ein Weiterbildungsangebot für Beraterinnen und Berater,
Lehrende und andere interessierte Hochschulmitglieder und -angehörige erstellt werden“, sagt Matthias
Eggers. „Gerade im Zusammenhang mit dem Konflikt im Nahen Osten müssen deren
Beratungskompetenzen erweitert werden."

Ein weiterer Punkt ist die Weiterentwicklung des Hochschulgesetzes bei den Regelungen gegen
Diskriminierung, um den Studierenden einen effektiven Schutz gewährleisten zu können.

Informationsveranstaltung zum Thema Wolf
 Emotionale Diskussion in Plettenberg 

Nachdem in Deutschland im Jahr 2000 die ersten Wolfswelpen in Freiheit geboren wurden, ist diese Tierart
zurück in Deutschland und inzwischen auch im Sauerland angekommen. Im September 2023 wurde der
südliche Märkische Kreis durch das NRW-Umweltministerium offiziell zum Wolfsgebiet deklariert, wodurch
Herdenschutzrichtlinien und Förderrichtlinien für Entschädigungsleistungen in Kraft traten. 

v. l.: Torben Hamme, Matthias Eggers MdL, Paul Ziemiak MdB, Bianca Winkelmann MdL, Friedrich-Wilhelm Schulz-Wiemann

An einer Veranstaltung der CDU Plettenberg zu diesem Thema nahmen nun der heimische CDU-
Landtagsabgeordnete Matthias Eggers, der CDU-Bundestagsabgeordnete Paul Ziemiak sowie
Bianca Winkelmann, Sprecherin der CDU-Landtagsfraktion für Umwelt, Landwirtschaft,
Natur- und Verbraucherschutz in NRW, teil.

Dass das Thema Wolf polarisiert, wundert kaum – sein immer häufigeres Erscheinen auch in hiesigen
Wäldern macht nicht nur Landwirten Sorge. Aus diesem Grund waren viele Bürgerinnen und Bürger, Jäger,
aber auch Wolfs-Experten erschienen, um eine intensive Diskussion zu führen. „Die hohe Besucherzahl
unterstreicht, wie wichtig das Thema für jeden Einzelnen ist“, so Matthias Eggers in seiner
Begrüßungsansprache.

Zur Diskussion über das Abschießen auffälliger Wölfe äußerte sich auch die Abgeordnete Bianca
Winkelmann. „Tiere, die sich gut reproduzieren, gehören ins Jagdrecht aufgenommen“, so die
Landwirtin. Ähnlicher Meinung waren auch eine Schäferin und ein Pferdezüchter, der inzwischen die Zucht
eingestellt hat, da er seine Pferde nicht mehr guten Gewissens nachts auf der Weide lassen wollte. Die
Schäferin berichtete emotional von gerissenen Tieren und ihren Gefühlen bei deren Anblick.

Allgemein wurde die Forderung nach mehr Rechtssicherheit laut – für die Landwirtschaft, aber auch für die
Jäger, deren Stellung gegenüber den Tierschützern, die gegen die „Herausnahme“ von Wölfen sind, immer
schwieriger wird.

Die Situation von Endometriose-Betroffenen verbessern 
 Versorgung und Forschung stärken 

Endometriose ist eine der häufigsten Unterleibs-Erkrankungen bei Frauen, die im Bewusstsein der
Bevölkerung bisher wenig Beachtung und Akzeptanz findet und deren Ursache wissenschaftlich nicht geklärt
ist. Zehn bis 15 Prozent aller Frauen im fortpflanzungsfähigen Alter erkranken und leiden oft
über viele Jahre, da die Krankheit noch immer als nicht heilbar gilt. Die betroffenen Mädchen und Frauen
haben außerhalb der Gebärmutter meist in benachbarten Organen und Geweben gutartige, oft schmerzhafte
Wucherungen. 

„Auch mir ist bewusst, dass hier noch viel
Aufklärungsbedarf besteht“, so der heimische CDU-
Landtagsabgeordnete Matthias Eggers,
dessen Frau bereits seit etwa 20 Jahren unter
Endometriose leidet. „Die Tatsache, dass
sogenannte „Männerkrankheiten“ auch heute noch
viel besser erforscht sind als Erkrankungen bei
Frauen, hat mich erschreckt.“ Er verweist hier auf
den Gender-Data-Gap (frei übersetzt
„Geschlechter-Datenlücke“), der die große
Diskrepanz zwischen der Erhebung von
geschlechterspezifischen Daten zeigt. 

„Es müssen dringend Rahmenbedingungen geschaffen werden, die zu einem offeneren Umgang mit und
einer besseren Forschung zur Endometriose führen“, ist sich Eggers sicher. „Benachteiligungen von
erkrankten Frauen dürfen nicht hingenommen werden!“

Die Zukunftskoalition aus CDU und Grünen fordert daher die NRW-Landesregierung zu verschiedenen
Maßnahmen auf: 

Hochschulen und Universitätskliniken sollen Mittel aus der Förderung des Bundesministeriums für Bildung
und Forschung beantragen, um die Forschung im Bereich Frauengesundheit und Endometriose
vorantreiben zu können. Wünschenswert wäre die Schaffung eines Zentrums für Endometriose-
Forschung, um die Erforschung der Ursachen, neuer Diagnoseverfahren und besserer
Behandlungsmöglichkeiten voranzutreiben. In Anlehnung an den Gender-Data-Gap soll die
geschlechtergerechte Gesundheit vereinbart werden und Maßnahmen zur Aufklärung, Versorgung
und Forschung vereinbart werden.

Weiterhin soll geprüft werden, inwieweit das Thema Endometriose in Fort- und Weiterbildung für
Ärztinnen und Ärzte sowie weiteres medizinisches Fachpersonal angeboten wird bzw. verbessert
werden kann. Die Endometriose sollte wenn möglich auch in Fortbildungsangebote von Lehrkräften
aufgenommen werden. 

„Ich unterstütze auch die Forderung nach einem Pilotprojekt weiterer Behandlungsschwerpunkte wie
psychosoziale Beratung, ambulante Schmerztherapien, Psychotherapie und Physiotherapie“, so Matthias
Eggers.

Beratungszentrum big menden soul 
 CDU-Landtagsabgeordneter Matthias Eggers im Gespräch mit Roswitha Kretschmer 

Bei big menden soul anlässlich des 25-jährigen Jubiläums

„Die Arbeit von big menden soul beeindruckt mich sehr“, so der heimische CDU-Landtagsabgeordnete
Matthias Eggers, der kürzlich auch die Feierlichkeiten anlässlich des 25jähringen Jubiläums des
Beratungszentrums besuchte. Zu einem informativen Gespräch traf sich der Politiker nun mit Roswitha
Kretschmer, die das Beratungszentrum seit über 25 Jahren leitet. 

Roswitha Kretschmer berichtete von den vielen Aufgabenbereichen, die big menden soul inzwischen abdeckt
– von der ambulanten Hilfe in den Familien bis hin zu betreuten Wohngruppen. „Unser größtes
Problem ist, wie fast überall, der Fachkräftemangel“, so Kretschmer. „Wir suchen ständig nach neuen
Mitarbeitern, es ist wirklich dramatisch!“ Das Beratungszentrum hat derzeit 20 Angestellte, benötigt werden
aber weitaus mehr. „Wir suchen nicht nur Sozialarbeiterinnen und -arbeiter, auch Heilerziehungs- und
Familienpfleger sowie Familienhelferinnen werden dringend gebraucht“, erklärt die Therapeutin. Selbst
Quereinsteiger, die in einer sechswöchigen Schulung des Landschaftsverbandes fit für den Job gemacht
werden, seien herzlich willkommen.

Matthias Eggers ließ sich detailliert die verschiedenen therapeutischen Aufgaben des Beratungszentrums
erklären und freute sich auch über eine anschließende Führung durch die Räumlichkeiten. „Es ist großartig,
mit wieviel Herzblut man sich hier um das Wohl der Kinder und Jugendlichen kümmert“, sagte der
Abgeordnete. „Kinder sind unsere Zukunft und an ihnen darf auf keinen Fall gespart werden!“
Eggers betonte in diesem Zusammenhang auch, dass die nordrhein-westfälische Landesregierung trotz
knapper Kassen keinerlei Haushaltskürzungen im Bereich der Bildung vornehmen wird. „Wir stellen
Kinder, Jugendliche und Familien in den Mittelpunkt und sorgen für faire Chancen für alle.“

Die Beratungen zum Landeshaushalt 2024 sind so kompliziert
wie schon seit Jahren nicht mehr gewesen. Die
Nachwirkungen der Corona-Pandemie sowie der russische
Angriffskrieg auf die Ukraine, mit allen weiteren
Konsequenzen, haben Auswirkungen auf die Ausgaben sowie
die Einnahmesituation des Landes.

Trotzdem ist es gelungen, wieder einen ausgeglichenen
Haushalt aufzustellen. Und zwar einen Rekordhaushalt mit
einem Volumen von erstmals mehr als 100 Milliarden Euro.
Dies schafft man nur, wenn man nicht nur äußerst
gewissenhaft und verantwortlich vorgeht, sondern auch klare
und eindeutige Prioritäten setzt. Investitionen in Kinder,
Jugend und Bildung sowie die Innere Sicherheit haben für
die schwarz-grüne Zukunftskoalition Priorität.

In diesen Bereichen darf nicht und wird auch nicht gespart. Alle anderen Ressorts mussten Veränderungen
in ihrer Haushaltsplanung vornehmen und neben Prioritäten auch Einsparpotenziale benennen. Auch wenn
diese weh tun, so sind sie unumgänglich.

Als Kulturpolitiker hätte ich gerne dafür gestimmt, den Etat zu erhöhen. Leider ist dies aufgrund der
angespannten Lage nicht möglich. Wichtig ist jedoch zu betonen, dass alle laufenden Projekte fortgeführt
werden können. Dies ist für die NRW-Kulturszene eine positive Botschaft, auch wenn ich die Enttäuschung
einiger Akteure nachvollziehen kann, da kein Mittelaufwuchs im kommenden Jahr möglich ist.

 Kurznachrichten aus dem Wahlkreis 

Bundesweiter Vorlesetag – Schöne Stunden in Balve-Beckum
„Es hat mir riesigen Spaß gemacht, am diesjährigen Bundesweiten Vorlesetag den Kindern aus dem Buch
„Die kleine Eule“ von Jill Tomlinsen vorzulesen“, so der CDU-Abgeordnete Matthias Eggers. Die Schülerinnen
und Schüler der dritten Klasse der Grundschule St. Nikolaus in Balve-Beckum lauschten aufmerksam den
Geschichten der kleinen Schleiereule, die Angst vor der Dunkelheit hat, und freuten sich darüber, dass
Eggers der Lehrerin Claudia Richter das Buch zum weiteren Vorlesen schenkte. 

35 Jahre Senioren Union Neuenrade –
Herzlichen Glückwunsch!
Vor 35 Jahren wurde die Senioren Union
Neuenrade gegründet und ist heute mit rund 80
Mitgliedern die drittgrößte Gruppe im Märkischen
Kreis. An der  feierlichen Jubiläumsveranstaltung
nahmen auch die heimischen CDU-
Landtagsabgeordneten Matthias Eggers und
Thorsten Schick sowie der CDU
Europaabgeordnete Dr. Peter Liese teil. „Ich habe
mich sehr über die Einladung zu dieser Feier
gefreut und wünsche der Senioren Union
Neuenrade noch viele erfolgreiche Jahre“, sagt
Matthias Eggers im Anschluss an die
Feierlichkeiten.

Kreisparteitag der CDU
Märkischer Kreis
Der diesjährige Kreisparteitag der CDU MK
hatte Ina Scharrenbach, die Ministerin für
Heimat, Kommunales, Bau und
Digitalisierung des Landes Nordrhein-
Westfalen, zu Gast. In einer mitreißenden
Ansprache vermittelte sie klare
Perspektiven für die Kommunen im Kreis. 

Foto von links: Matthias Eggers MdL, Ina
Scharrenbach MdL, Ralf Schwarzkopf MdL

Jugendlandtag 2023 – Jesper Höppe zum
Fraktionsvorsitzenden gewählt
Im November 2023 übernahmen 191 Jugendliche und junge
Erwachsene für drei Tage das Kommando im
nordrheinwestfälischen Landtag.
Der CDU-Landtagsabgeordnete Matthias Eggers stellte
seinen Landtagssitz dem Hemeraner Schüler Jesper Höppe
zur Verfügung. Dieser erlebte drei Tage Politik hautnah mit
Plenar-, Ausschuss- und Fraktionssitzungen. Die Mitglieder
der CDU-Fraktion des Jugendlandtages wählten ihn gleich
zu einem der zwei Fraktionsvorsitzenden. „Ich habe mich
sehr über Jespers Engagement gefreut“, so Matthias Eggers,
der auch im Jahre 2024 gerne wieder einem
„Jungparlamentarier“ seinen Platz in Düsseldorf überlassen
wird.

Nicht allen Politikern sind „Zölis“ egal
Zöliakie, also die Unverträglichkeit von Gluten, ist
eine Krankheit, die jede und jeden von uns treffen
kann, auch im fortgeschrittenen Alter. Wie schwer
muss es aber gerade für Kinder sein, mit dieser
Diagnose zu leben.
Malin und Merle, zwei Mädchen aus Menden,
konfrontierten kürzlich per E-Mail den Mendener
CDU-Landtagsabgeordneten Matthias Eggers mit
ihren Problemen, folgten nun mit ihren Müttern
seiner Einladung zu einem Gespräch und werden
ihn im nächsten Jahr auch im Landtag besuchen.
Die Deutschen Zöliakie Gesellschaft berichtete über
den Besuch auf ihrer Website.

https://www.dzg-online.de/aktuelles/nicht-allen-
politikern-sind-zoelis-egal

Werksbesichtigung bei Novelis in
Plettenberg
Gemeinsam mit dem Europapolitiker Dr. Peter Liese
nahm der CDU-Abgeordnete Matthias Eggers an
einer Werksbesichtigung bei Novelis in Plettenberg
teil. Novelis als führender Hersteller für
flachgewalztes Aluminium und weltweit größter
Aluminiumrecycler hat das Unternehmensziel,
gemeinsam eine nachhaltigere Welt zu gestalten.
„Wir haben uns über den Wunsch der
Firmenleitung, mit uns ins Gespräch zu kommen,
gefreut. Novelis bietet über 500 Arbeitsplätze, die
aufgrund eines Erweiterungsprojektes mittelfristig
gesichert sind – das ist wichtig für die Region“, so
Matthias Eggers. 

Augen auf für Menden! #NieWiederIstJetzt
Seit 2017 gehört die Aktion „Augen auf für Menden“ für viele Mendener zum 09. November dazu. Auch der
Landtagsabgeordnete Matthias Eggers zeigte sich von dieser Veranstaltung begeistert. „Es ist großartig, was
heute Abend auf der Wilhelmshöhe wieder auf die Beine gestellt wurde“, so Matthias Eggers. „Ich danke
allen Beteiligten für ihr Engagement!“ 
Sämtliche weiterführenden Mendener Schulen beteiligten sich zum Themenschwerpunkt „Charly Chaplins
Rede an die Menschlichkeit“. Mit kreativen, einzigartige Beiträgen setzten die Schüler ein deutliches Zeichen
für mehr Menschlichkeit und gegen Ausgrenzung, Rassismus und Antisemitismus.

Foto: CDU Menden
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